
[Weitere Angaben: https://rlp.museum-digital.de/object/100340 vom 29.04.2024]

Objekt: Manipel aus einem Bischofsgrab
im Dom zu Speyer

Museum: Historisches Museum der Pfalz -
Speyer
Domplatz 4
67346 Speyer
06232 13250
info@museum.speyer.de

Sammlung: Dom- und Diözesanmuseum

Inventarnummer: D_0343

Beschreibung
Gefunden im Rahmen der Grabungen der Bayerischen Akademie der Wissenschaften im
Dom zu Speyer im August 1900 im Grab des "Bischofs III". Neben den Kaiser- und
Königsgräbern wurden auch mehrere Bischofsgräber geöffnet. Die Identifikation der
Verstorbenen in der sog. "Bischofsreihe" ist jedoch nicht eindeutig möglich; die Gräber
wurden daher in der Reihenfolge ihrer Entdeckung durchnummeriert.
Der Verstorbene war durch eine Mitra, einen Fingerring an der rechten Hand und einen
Stab mit eiserner Krümme eindeutig als Bischof zu identifizieren. Seine Gewandung bestand
darüber hinaus aus Kasel, Tunika, Stola und Manipel. (siehe auch D_0342)
Der Manipel besteht aus einem brettchengewebten Band mit einem figürlichen Muster, das
sich in der Mitte spiegelbildlich umkehrt: Dargestellt ist der thronende Christus, die linke
Hand im Segensgestus erhoben, in der Rechten ein Buch haltend. Ein Schriftband
umschließt die Motive: FONS EGO SVM VIT(a)E SITIENTES HVC PROPERATE. In den
äußeren Zwickeln sind die vier Evangelistensymbole dargestellt.

Grunddaten

Material/Technik: Vermutlich Seide, zweifarbig gemusterte
Brettchenborte mit angeknüpften Fransen

Maße: L. 118 cm, B. 5 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1180-1200
wer
wo

Gefunden wann 1900

https://rlp.museum-digital.de/object/100340


wer Kommission der Bayerischen Akademie der Wissenschaften
wo Speyerer Dom

Schlagworte
• Christusdarstellung
• Evangelisten
• Grabfund
• Liturgisches Gewand
• Manipel
• Textilie
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